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Preise

Rundgänge
durch 

das wirkliche
Zürich,

geführt von

«Eher kommt ein Kamel durchs
Nadelöhr als ein Reicher in den
Himmel»! Ein Rundgang zur
Geschichte der Armut in Zürich.

Lindenhof, Aufgang Lindenhofstrasse
1. Juni, 6. Juli und 10. August
10 Uhr 

Ar
m

ut

Stattreisen durch Zürich im Jahr 2002

Wir zeigen Spuren der Stadt-
entwicklung, blicken hinter Fassaden

und vermitteln aktuelle
und historische Zusammenhänge.

Samstags von Mai bis September.
Dauer der Rundgänge etwa 2 1/2 Std.

Weitere Informationen unter:
www.stattreisen.ch

Von Verfemten zu Bürgern  
Ihre Geschichte(n) und
Schicksal(e) im Mittelalter und 
in der Neuzeit.

Bellevue, Café Odeon
15. Juni, 27. Juli, 17. August und 21. September

10 Uhr 
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Polyterrasse (ETH)
3. August, 10 Uhr 

Altstadt

Neumarkt,
Brunnen vor 

dem Restaurant Kantorei
11. Mai, 22. Juni,

31. August 
und 14. September

10 Uhr 
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Ein Rundgang an
Orte des Verbrechens
und zur Geschichte
des Strafens in Zürich.
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Aussersihl

Fraumünster, Limmatseite
18. Mai, 10 Uhr
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Leben und Überleben im Zürcher Exil zwischen 
1848 und 1945. Arbeit und We rk bedeutender
Persönlichkeiten und die Reaktion der offiziellen
Schweiz.
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Mai 4. ZürichNord
11. Zürcher Juden
18. Männergeschichten 
25. Wohnen in Zürich

Juni 1. Armut
8. ZürichWest

15. Emigrantinnen und Emigranten
22. Zürcher Juden
29. Wohnen in Zürich

Juli 6. Armut
13. Aussersihl
20. Kriminalgeschichte
27. Emigrantinnen und Emigranten

August 3. Altstadt
10. Armut
17. Emigrantinnen und Emigranten
24. Kriminalgeschichte
31. Zürcher Juden

September 7. ZürichNord
14. Zürcher Juden
21. Emigrantinnen und Emigranten
28. Kriminalgeschichte

Schwule Geschichten
vom Mittelalter bis
heute in Zürich. Eine
«gay history» geprägt
von Unterdrückung und
Emanzipation.
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Das Paradies in
der Stadt, von
Verkehr und
Rendite gleicher-
massen bedrängt,
gibt es trotzdem.
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